
BEKANNTMACHUNG

KAUFGESUCHE

Unlängst wurde durch Nagelschmidt Immobilien
ein 2.000m² großes Baugrundstück in
Hoffnungsthal (Sackgassenhöhenendsüdlage)
zu einem bislang unerreichtem Preis erfolgreich
vermittelt. Drei weitere, (derzeit enttäuschte)
Bewerber:innen suchen ein ähnliches
Baugrundstück, maximal 40 km östlich von Köln.
Eventuelle Angebote bitte telefonisch unter

02202 / 3 26 01

VERSTEIGERUNG
Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft

am Freitag, 22. April 2022, 9:00 Uhr in der
Aula des Albertus-Magnus-Gymnasiums Bensberg, Kaule 15, 51429 Bergisch
Gladbach
Laut Gutachten ist das Wohnhausgrundstück bebaut mit einem Einfamilien-
wohnhaus als Reihenendhaus, bestehend aus Vollunterkellerung, zwei Voll-
geschossen und ausgebautem Dachgeschoss (Bj. um 1978/79; Wohnfläche ca.
118 m²). Teilweise modernisierungs- und sanierungsbedürftig. Getrennt
davon liegt eine Einzelgarage in einem Garagenhof. Es bestehen Mietverhält-
nisse.
Verkehrswert: Blatt 6528:
a) 446.000,00 €
b) 12.000,00 €
c) 150,00 €
d) 1.100,00 €
e) 900,00 €
f) 150,00 €
g) 1.000,00 €
Gesamt: 461.300,00 EUR
Grundbuch von Refrath Blatt 6528
Gemarkung Refrath:
a) Flur 11, Flurstück 862, Gebäude- und Freifläche, Grometstraße 26, Größe:
295m², b) Flur 11, Flurstück 856, Gebäude- und Freifläche, Grometstraße, Größe:
17 m², c) 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flur 11, Flurstück 846,
Gebäude- und Freifläche, Grometstraße, Größe: 13 m², d) 1/8 Miteigentums-
anteil an dem Grundstück Flur 11, Flurstück 851, Gebäude- und Freifläche,
Grometstraße, Größe: 91 m², e) 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Flur 11, Flurstück 852, Gebäude- und Freifläche, Grometstraße, Größe: 84 m²,
f) 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flur 11, Flurstück 857, Gebäu-
de- und Freifläche, Grometstraße, Größe: 13 m², g) 1/5 Miteigentumsanteil an
dem Grundstück Flur 11, Flurstück 863, Weg, Grometstraße, Größe: 54 m²,
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Bergisch Gladbach, 22.03.2022
Schmidt, Rechtspflegerin

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft
am Freitag, 22. April 2022, 11:30 Uhr in der

Aula des Albertus-Magnus-Gymnasiums Bensberg, Kaule 15, 51429 Bergisch
Gladbach
Laut Wertgutachten handelt es sich um eine Garage in einem Garagenhof
(Wickenpfädchen) nebst Anteilen an angrenzenden Erholungs- und Ver-
kehrsflächen.
Verkehrswert: Refrath Bl. 6557
a) 12.000,00 EUR; b) 400,00 EUR; c) 1.100,00 EUR, d) 200,00 EUR
Gesamt: 13.700,00 EUR
Grundbuch von Refrath Blatt 6557 Gemarkung Refrath:
a) Flur 11, Flurstück 821, Gebäude- und Freifläche, Wickenpfädchen, Größe:
17 m², b) 1/8 Miteigentumanteil an dem Grundstück Flur 11, Flurstück 817,
Erholungsfläche, Wickenpfädchen, Größe: 40 m², c) 1/8 Miteigentumsanteil
an dem Grundstück Flur 11, Flurstück 822, Verkehrsfläche, Wickenpfädchen,
Größe: 92 m², d) 1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flur 11, Flur-
stück 827, Erholungsfläche, Wickenpfädchen, Größe: 21 m².
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Bergisch Gladbach, 22.03.2022
Schmidt, Rechtspflegerin

DER GUTACHTERAUSSCHUSS
für Grundstückswerte in der Stadt Bergisch Gladbach
Geschäftsstelle

Bekanntmachung
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte in der Stadt Bergisch Gladbach
hat in seinem Beschluss am 16.03.2022, gemäß § 196 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017, und ge-
mäß § 37 Grundstückswertermittlungsverordnung (GrundWertVO NRW) in der
Fassung vom 08. Dezember 2020 (Gesetz- und Verordnungsblatt NW Nr. 57 vom
16.12.2020 S. 1187 ff), für den Bereich

der Stadt Bergisch Gladbach
Bodenrichtwerte zum 01.01.2022

ermittelt.
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie und der damit verbundenen be-
schränkten Zugänglichkeit des Rathauses Bensberg der Stadt Bergisch Glad-
bach für die Öffentlichkeit kann eine solche Einsichtnahmemöglichkeit nicht
im üblichen Umfang gewährleistet werden. Gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes zur
Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren wäh-
rend der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) vom
20.05.2020 (BGBl. I S. 1041) kann die Bodenrichtwertkarte

vom 01.04.2022 bis zum 30.04.2022
online unter der Internetadresse
https://www.boris.nrw.de
eingesehen werden.
Auch nach Ablauf der Offenlegungsfrist besteht die Möglichkeit, dort Auskunft
über die Bodenrichtwerte zu erhalten.
Des Weiteren hat der Gutachterausschuss zum obigen Termin einen 82-seitigen
Grundstücksmarktbericht beraten, der insbesondere Angaben über die Boden-
preisentwicklung, Durchschnittspreise für Baugrundstücke, Zu- oder Verkauf
von Teilflächen, Kaufpreisspannen bei wiederverkauften Eigenheimen, Durch-
schnittspreise für Eigentumswohnungen, Mietwertübersichten, Liegenschafts-
zinssätze, Kaufpreisspannen bei land- und forstwirtschaftlichen Flächen und
Erbbaurechte enthält. Auch dieser Grundstücksmarktbericht steht unter obiger
Internetadresse kostenfrei zum Download zur Verfügung.

Bergisch Gladbach, den 17.03.2022

Geschäftsstelle des Gutachterausschusses für Grundstückswerte
gez. Henning Eckmann

www.kultcrossing.de jugendkultur

Sie suchen was Neues, Flottes?! Wir
bieten Ihnen im „Auto & Mobil“-Markt

eine große Auswahl mit viel PS.
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Ideen für „Starke Kids“ gesucht
VONGUIDOWAGNER

Rhein-Berg. Der Herkenrather
Kindergartenverein gehörte in
der Vergangenheit bereits eben-
so zu den Preisträgern wie das
Rösrather Juze oder die Gesamt-
schule Kürten. Jetzt ist er nach
der Corona-Pandemie zurück,
der Wettbewerb für gesund-
heitsfördernde Projekte für Kin-
der und Jugendliche des „Starke
Kids“-Netzwerk aus Vertretern
von Sport, Gesundheitsbehör-
den, Politik undPresse unter Fe-
derführung der AOK Rhein-
land/Hamburg.

AuchNachhaltigkeit istgefragt
Wie lernenKinder und Jugendli-
che, Stress besser zu bewältigen
undwie kannman sie für gesun-
de Ernährung begeistern? Für
den Starke-Kids-Förderpreis, in
dessen JuryauchdieLokalredak-
tiondieserZeitungvertreten ist,
sucht die AOK Rheinland/Ham-
burgwiederProjekte, die dieGe-
sundheit von Kindern und Ju-
gendlichen in den Fokus stellen.
Erstmaligwerden in diesem Jahr
auchProjekte zumnachhaltigen
Handeln unterstützt.
Insgesamt 6000 Euro gibt es

dabei im Rheinisch-Bergischen
Kreis an Fördergeldern zu ge-
winnen. Über die Siegerprojekte
unddieHöhederFörderungent-

Netzwerk fördert Projekte in Rhein-Berg mit 6000 Euro – Bis 6. Mai bewerben

scheidet eine Jury, die mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus
denBereichenGesundheit, Poli-
tik und Presse besetzt ist.
„In der Kindheit und Jugend

werden Gewohnheiten geprägt,
die die Gesundheit ein Leben
langbeeinflussen“, erläutertder
zuständigeRegionaldirektorder
AOK Rheinland/Hamburg,
Frank Mäuer. „Mit dem Starke-
Kids-Förderpreis unterstützen
wir Projekte, die Kinder und Ju-
gendliche nachhaltig und krea-

tiv für einen gesunden Lebens-
stil begeistern.“
Gesucht werden langfristig

angelegte Angebote aus den
Themenfeldern Ernährung, Be-
wegung, Suchtprävention und
Stressbewältigung oder Initiati-
ven, die mehrere dieser The-
menfelder verknüpfen. Voraus-
setzung für die Förderung ist,
dass mindestens ein kommuna-
ler Akteur involviert ist. Bewer-
ben können sich einzelne Perso-
nenundVereine ebensowieEin-

richtungen von Kindergärten
und Schulen bis zu Gemeinde-
und Jugendzentren (siehe „So
funktioniert’s“).
Ziel des „Starke-Kids-Netz-

werks“ ist es laut Ausschrei-
bung, „einen Beitrag zumErhalt
und zur Verbesserung der Kin-
der- und Jugendgesundheit zu
leisten“.Aktivitäten imregiona-
lenUmfeld sollengebündeltund
neue, gemeinsameProjekte ent-
wickelt werden, um vorhandene
Ressourcen optimal zu nutzen.

 Für den Starke-Kids-Förder-
preis können sich bewerben:
Einzelpersonen, Einrichtungen
wie Kindergärten und Schulen,
Gemeinde- und Jugendzentren
und Vereine.

 Gesuchte Themen: gesunde
Ernährung, Bewegung, seeli-
schesWohlbefinden, Suchtprä-
vention oder einMix dieser Be-
reiche.

 Voraussetzungen für die Teil-
nahme:
■ Das Projektmuss sich an Kin-
der oder Jugendliche richten.
■ Das Projektmuss langfristig
angelegt sein.

SO FUNKTIONIERT’S

■ ImRahmendes Projekts,mit
demmansichbewirbt,mussmit
Schulen, Kitas oder anderen Ak-
teuren vorOrt, wie Ämtern, Aus-
bildungsunternehmen, Bil-
dungseinrichtungen, Trägern
der Jugendhilfe, Vereinen, El-
terngruppen odermedizini-
schen Einrichtungen imRhei-
nisch-Bergischen Kreis zusam-
mengearbeitet werden.
■ DasProjekt darf kein kommer-
zielles Angebot oder eine reine
Fort- undWeiterbildungsmaß-
nahme sein.
■ Das Projekt sollte bereits über
das Ideenstadiumhinaus sein
und erste positive Ergebnisse
erzielt haben.

■ DieProjektideesolltesichauch
auf andere Akteure oder Regio-
nen übertragen lassen.

 Zu gewinnen gibt es Förder-
preise imGesamtwert von 6000
Euro

 Weitere Informationen so-
wie die Formulare zur Anmel-
dung unddie Teilnahmebedin-
gungen sind abrufbar unter
aok.de/rh/starkekids
Die Anmeldung kannper E-Mail
gesendetwerden an:
michaela.binder@rh.aok.de.

 Bewerbungsschluss ist am
6.Mai 2022.

Leserbriefe

Grundschüler klagen
über das ewige Testen
DieKinderausderKlasse4bder
Gemeinschaftsgrundschule
Kürten-Biesfeld hoffen auf ein
Endeder Corona-Pandemie.

Corona verschwinde!
Wir findendasTestenblöd.Es

ist total nervig. Meine ganze
Klassefindetesnichtsogut,dass
wir uns testen müssen. Wir ha-
ben eine Lehrerin gefragt, sie
sagte: ,,Es muss zwar sein, aber
ich finde es auch nicht wirklich
toll.''
Immer wieder und wieder

werden positive Fälle gemeldet,
immer müssen wir uns testen.
Das istnichtschön. IndenAnlei-
tungen steht ja auch, man muss
tief in die Nase. Aber das tut
manchmalweh.EinFreundsagt:
Er isst lieber Lasagne, als sich zu
testen! Mal ehrlich: Testen Sie

sich ständig gerne?Wir glauben,
Sie mögen das ewige Testen ge-
nau so wenig wie wir. Jetzt müs-
sen wir uns auch noch zu Hause
testen.
Die Lollitests waren da viel

besser. Wir sehen ein, dass es
wichtig ist, aber warum nicht in
der Schule? Es ist nervtötend!
Wir hoffen, dass das nun wirk-
lich nicht mehr lange so geht.
Auch in der Schule wird man

ermahnt, wenn man die Maske
unter der Nase hat! Wenigstens
dürfen wir auf dem Schulhof die
Maske ausziehen.
Wir hoffen, dass wir die Mas-

kenauf demSchulhofniewieder
anziehenmüssen !!! Hoffentlich
bleibt es dabei, dass wir bald
ganz darauf verzichten können.
Die Kinder der Klasse 4b der GGS
Biesfeld, Kürten

Heidkamp und die
alte Milchsammelstelle
InHeidkampplantAldidenBau
eines Lebensmittelmarktes
auf dem Gelände der altren
Milchsammelstelle („Prägend
fürdenStadtteil“,Ausgabevom
18.März)

In Heidkamp 1944 geboren und
dort aufgewachsen, kann ich
mich noch gut erinnern wie die
Bensberger-Straße einmal –mit
Geschäften und Kneipen be-
stückt – ausgesehen hat. Zwi-
schenzeitlich wurde viel abge-
rissen, verändert und zum Teil
wieder aufgebaut. Ich erinnere
nur an die Metzgerei neben der
alten Kirche, das Grundstück
Ecke Richard-Zanders-Str./
Bensberger-Str., den Abriss und
die Erneuerung der ortsprägen-

den Gebäude der Märchensied-
lung unddieGebäude, die für ei-
ne Schnellstraße (nie gebaut)
abgerissen wurden. Vieles ist
nicht mehr, wie es war und jetzt
dieser Hickhack und die Kroko-
dilstränen.
Ja, nachHeidkamp gehört ein

guter Vollsortimenter, auch um
den Preis des Abrisses der alten
Milchsammelstelle. Es wäre für
mich aber wichtig, nicht nur ein
GebäudefüreinenDiscounterzu
erstellen, sondern eine Kombi-
nation Markt und preiswertes
Wohnen zu schaffen. Nicht
schon wieder eine Flächenver-
siegelung ohne größtmöglichen
Nutzen.
Wolfgang Schultz
Bergisch Gladbach

WOHNEN& LEBEN

Daswaren 2019 die Preisträger des „Starke Kids“-Förderpreises. Nun kannman sichwieder für den Preis bewerben. Archivfoto: Arlinghaus


